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22. Oktober. Zwischen Belp und Rubigen

stürzte bei Ausführung einps militäri-
sehen Uebimgsfluges Oblt. Fritz Christen
stud, iur., in Muri, tödlich ab. '

BERNERLAND
15. Oktober. Bönigen erteilt seinem früheren

Gemeindepräsidenten, Grossrat Fritz
Zürcher, das Ehrenbürgerrecht.

— In Eriswil stürzt im Ahornwald ein
Schulflugzeug schweizerischer Nationali-
tat ab. Die beiden Insassen werden
nur leicht verletzt.

— Eine englische Zeitung bringt Abschieds-
grüsse von englischen Internierten, die
aus Adelboden heimgereist sind. Die
beiden englischen Lager haben ein neues
Tor für die protestantische Kirche ge-
stiftet.

16. Oktober. Thun sieht sich genötigt, zwei
landeskirchliche Vikare zu beschäftigen.

17. Oktober. In Spiez treffen mit der Lötseh-
bergbahn einige hundert italienische
Flüchtlinge, Männer, Frauen und Kinder,
auf der Durchfahrt ein.

— Beim Winterholzen des Touristenklubs
bei der Bränlishtitte, im Gurnigelgebiet,
wird das Klubmitglied Ernst Kleeb aus
Bern von einem Wurzelstock erdrückt.

18. Oktober. An der Triftalp im Oberhasli
sind 70 Schafe verloren gegangen. Eine
Anzahl wurde tot aufgefunden.

— Der Stadtrat von Thun bewilligt einen
Kredit von 10000 Fr. für den- Ausbau
der Wasserversorgung in Goldiwil.

— In Rebeuvelier stürzt der Motor einer
Steinbrechmaschine einem kleinen Mäd-
eben auf den Nacken, -so dass es ver-
bluten musste,

— Im ..Berner Oberland sind im Kursjahr
1943/44 elf hauswirtschaftliche Wander-

kurse und 77 kriegswirtschaftliche Kurse
durchgeführt worden.

— t in Schüpfen alt Pfarrer Otto Salchli,
früher Pfarrer in Innertkirchen und Mei-
lurch.

— Zur besseren Markierung der Grenze und
des schweizerischen Hoheitsgebietes ord-
nen die Behörden an, dass das Schloss
Fruntrut inskünftig beleuchtet werde.

— Auf dem Friedhof in Münsingen wird
ein 22jäh rigor Amerikaner beigesetzt, der
beim Absprung aus dem Flugzeug einen
Nervenschock erhielt, und in einem An-
fall geistiger Umnachtung sich zum Fen-
ster des Hotels in Wengen stürzte.

19. Oktober. In Reichenbach ertrinkt der 83-
jährige Samuel v. Känel in der Kander.

— Der Thuner Drogist Ernst Huber hat
seinen Erben die Verpflichtung aufer-
legt, 15 000 Fr. gemeinnützigen Institu-
tionen auszurichten.

— Die italienische Kronprinzessin, die seit

m Waffenstillstand in Hilterfingen
e, kehrt nach Italien zurück,

20. Oktober. Das Regina-Hotel in Beaten-
berg, das vor zehn Jahren teilweise ab-

.gebrannt ist, wird niedergerissen.
21. Oktober. Der aus Pruntrut stammende

Pater Henri Cuenin ist in einem Kloster
im französichen Departement Creuze
getötet worden.

22.0ktober. Die Einwohnergemeinde ge-
meinsam mit der Kirchgemeinde Köniz,
stiften dem Museum Allerheiligen in
Schaffhausen das Originalgemälde «Vor-
frühling bei Lauenen» von Fred Stauffer.

STADT BERN
15. Oktober. In der Nacht auf den Samsta"

treffen in Bern 350 italienische Flücht-
lingskinder aus dem Ossolatal ein.

— Zum diesjährigen Jungschützentreffen
stellen sich 291 Jünglinge aus 12 Kur-
sen ein.

16. Oktober. Im Gewerbemuseum wird eine
Ausstellung schweizerischer Kunstkera-
mifc eröffnet.

18. Oktober f Fräulein Cécile von Stürler,
die Gründerin des Bernischen Ameisen-
Vereins, in hohem Alter.

19. Oktober. Der Alignementsplan Wyssloeh
wird vom Bundesgericht abgewiesen.

— f Theodor Liechti, dipl. Ingenieur, 1. Ad-
junkt des Stadtgeometers, im Alter von
66 Jahren.

20. Oktober. Der Stadtrat befasst sich mit
Schulfragen. Dem Abschluss eines Kauf-
Vertrages für den Erwerb der Besitzung
ßrünnenstrasse 119, wo die Stadtkasse-
Filiale Bern-Bümpliz untergebracht wer-
den soll, stimmt der Rat zu, ebenso dem
Verkauf einer Bauparzelle an der Enge-
•haldenstrasse. Ferner spricht er einen
Kredit von 200009 Fr. für Herbstzulagen
an das Gemeindepersonal.

— Für die Schulkreise Breitenrain und
Breitfeld wird zufolge militärischer Be-

Setzung der Schulhäuser der Halbtags-
Unterricht eingeführt.

— In einem zweitägigen Kurs in der Schul-
warte wird der hauswirtschaftliche Un-
terricht in der Mädchenschule behandelt

3,äs erste Heft der neugeschaffenen Schweizerischen
Theater-Monatszeitschrift

DIE KULISSE
ist soeben erschienen

Diese neue illustrierte Zeitschrift ist Jas Organ für jeden
Theaterfreund. Sie erfasst das gesamte schweizerische Theater-
wesen in seiner ganzen Vielfalt und Reichhaltigkeit, sowohl

der Berufs- als auch der Volksbühnen

Verlangen Sie
die „Kulisse" am Kiosk

oder senden Sie uns den untenstehenden Bestellschein ein

Bestellschein
Ich bestelle „DIE KULISSE" für *6 Monate Fr. 5.50 *12 Monate Fr. 10.-

* Nichtgewünsohtes bitte streichen

Name : _

Vorname :

Adresse : _

(Ausschneiden und in unverschlossenem Kuvert mit 5 Rp. frankiert einsenden
an die Administration der „Kulisse", Verbandsdruckerei AG. Bern, Laupenstr. 7a)

für Wertschriften ist in der gegenwärtigen Zeit
eine gut eingerichtete Bank.

Wertschriften, die uns zur Verwaltung überge-
ben werden, registrieren wir in unsern Büchern
und verwahren sie in sehr soliden Tresorräumen.
Es wird aber auch alles vorgekehrt, was zu einer
sorgfältigen Verwaltung gehört, wie Einlösung
der Coupons und rückzahlbaren Titel u. s. w.

Bantonalhanh
»onJJeWi

HAUPTSITZ BERN. BUNDESPLATZ
^/// %\\\*
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«««««>« or» kenne« V«««e
2?. Oktober. /wiscbon kelp uiui kudixen

stürzte Ksi ^uskükruug villp» militäri-
scbou Ilebuugskluges Obit. Kritz Ldristen
stud. iur., in Uuri, tödliek ad. '

vcii«enl.a>iv
1ö. October, Königen erteilt seinem krüberon

Oemeiudopräsidenten, Krossrat Kritz
2ürck«r, das Ldrendürgerreokt.

— In Lriswil stürzt im >1kornwald ein
8ekulklugzeug sekweizeriscber Kationali-
tät à vie be iàen Insassen werden
nur Isiebt verletzt.

— Kino «ngliscke Leitung bringt ^dsekieds-
grüsse von engliseken Internierten, die
aus Vdelboden boimgoreist sind. Die
beiden engliseken Lager kaben ein neues
Kor kür die protestantiscbo Kirebe ge-
stiktet.

16. Oktober. Kkun siebt sieb genötigt, zwei
landeskircklicbe Vikare zu besebäktigen.

17. Oktober. In 8piez trekken mit der Dötseb-
bergbakn einige bunkert italieniseke
Klüektlinge, Uännor, Krauen und Kinder,
auk der Dnrcbkabrt ein.

— Leim tVinterbolzen kos Kouristenkluds
bei cler Lränlisbütts, im Ournigelgebiet,
wirk Aas Klubmitglied Krnst KIseb aus
Lern von einem IVurzelstoek erb rückt.

18. Oktober. Vu àer Kriktaip im Oberbasli
sinà 7lt 8ekake verloren gegangen. Line
^.nzabl wurde tot aukgekunden.

— Der Ltadtrat von Kkun bewilligt einen
Kredit von Ib (Ills) Kr. kür den' Ausbau

à IVasserversvrgung in Ooldiwll.
— In kebeuvelier stürzt àer îtlotor einer

Ktsinbreokmasobins einem kleinen Uäd-
eben auk àen Racken, no dass es ver-
bluten musst«,

— lm Lerner Oderland sinà im Knrsjakr
1943/44 slk kauswirtsckaktUeke XVander-

Kurse unà 77 kriegswirtsckaktlieke Kurse
durebgekükrt worden.

— 1' in 8eküpken alt Kkarrer Otto Lalelili,
krüker Kkarrer in Innertkirvken unà Uei-
kirob.

— /.ur besseren Aarkierung iler Orenze unà
des sebweizorisoken Robsitsgebietes orà-
non die Lsliördeir an, àass das 8eb!oss
pruntrut inskünktig deleuektet werde.

— /lui dem Krisdkok in lklünsingen wir à
ein 22Mkriger Amerikaner beigesetzt, àer
beim tVdsprung aus àem Klugzeug einen
Rervensekoek erbiolt, unà in einem Vin-
kali geistiger Dmnaebtung sieb zum Ken-
ster àes Rotels in VVengen stürzte.

19. Oktober. In Keiekenbaeb ertrinkt àer 83-
Mbrigs Lamusl v. Känel in àer Kander.

— Der Kbunsr Drogist Krnst Rriber bat
seinen krbon àie Verpkliektuiig suker-
legt, 13 999 Kr. gemeinnützigen Institu-
tionen auszuricdten.

— Die italieniseke Kronprinzessin, àie seit
àem tVstkenstillstsnà in Ritterlingen
^W^e, kekrt naeb Italien zurück.

29. Oktober. Das liegina-Ilotel in keaten-
derg, àas vor zobn .labren teilweise ab-
gebrannt ist, wirà niedergerissen.

21. Oktober. Der aus pruntrut stammende
Kater Henri Ousnin ist in einem Kloster
im kranzäsicben Departement Oreuze
getötet worden.

22.Oktobor. Die Kinwobnergemeinàe go-
moillsam mit àer Kircbgomeinào Köniz,
stikten dem Nuseum vHIerbeiligon in
kekakkàansen das Originalgemälde «Vor-
krükling bei Kanonen» von Kred Ltaukker.

siaoi o k « «

1». Oktober. In der Kacbt auk den Lamsta"
trekken in Lern 359 italieniseke Klüekt-
iingskinàer aus dem Ossolatal ein.

— !5um diesMbrigen dungsekützentrekken
stolleit sieb 291 dttnglingo aus 12 Kur-
86N 6!U.

16. Oktober. Iin Oewerbemuseum wird eine
Vlusistellung scbweizeriscbor Kunstkera-
mik erökknet.

18. Oktober -f Krauloin Oêcile von 8türler,
die Oründorin dos Lerniseben Ameisen-
verein«, in bobem tllter.

19. Oktober. Der ^lignsmentsplan VVvsslovb
wird vom Lunàesgeriekt abgewiesen.

— -j- Kkeodor Dieekti, dipl. Ingenieur, 1. Vd-
junkt des Ktadtgeometsrs, im >11 ter von
66 dabren.

29. Oktober. Der 8taàtrat belasst sieb mit
8ekulkragen. Dem Vbsebluss eines Kauk-
vortrage« kiir den Krwerb der Lesitzung
Lrünnenstrasse 119, wo die Ltadtkasse-
Kiliabj Lorn-Lümpliz untergebraebt wer-
den soll, stimmt der Rat zu, ebenso dem
Verkauk einer Kauparzelle an der Knge-
baldenstrasso. Kerner spricbt er einen
Kredit von 299999 Kr. kür Rerkstzulsgen
an das Oemsindspersonal.

— Kür die Lebulkreise Lreitsnrain und
Lreitkold wird zukolge militäriseber Le-

Setzung der Lebulkäusor der Halbtags-
unterriekt eingekübrt.

— In einem zweitägigen Kurs in der Lcbul-
wart« wird der kauswirtsobaktlicks Ilii-
terriekt in der làâàckensckule bobandelt-

as erste Rekt der neugesckakkeuen Lobweizeriseben
Vbeater-Nonatszeitsebrikt

vir «vi.issr
ist soeben ersckienen

Diese neue illustrierte Teitsebrikt ist das tlrgan kür jeden
l'ìiegîerFreunâ. 8ie erkssst â«8 Ae8smîe 3e1i^vei!Leri8etie l'îieaier-
wesen in seiner ganzen Vielkalt und Reiebbaltigkeit, sowobl

der Leruks- als sueb der Volksbüknen

H erlitiigeii jKiv
«k»« „liiiliiss« »n»

oder senden 8ie uns den untenstebenden Lestellsebein ein

lok bestelle „VIL /ür ^ 6 ^sonate ?r. ö.öl) ^12 Xîoi,ste ^0.-

iür Wsrkscln'iikSri ist ir> clsr gsgsnwsrkigsn ^sit
siris ^tik Emgsric^isis ösr>!<.

Wsrlscltriitsri, ciis ur>5 ^ur Vsrwsiwrig üksrgs-
ksr, vtsrclsr,, rSgisirisrsr, ivir ir> unssrr» öüclisrn
ur>cl vsrwslirsn sis irr ss^r solicisri Irssorrsumsri.
^5 vtircl slosr sucli sllss vorgskslirk, ws5 sinsr
5OtgisIiizsr> Vsrwsliung gs^iörl, v/is ^irrlÖsung
clsr Louporis uricl rûc!«2sltlìzsrsr> liisl u. 5. vr.

NantonalbZnk
vonZKxxN

tt/tU?1'8!'r2i LLKtt. LULIOe8?l.>VK^
^/// ^



Schlussprüfung in der
Hauslialtungssclinle

Gerne wohnt man jeweils- dem Schlussakt
der Halbjahreskurse in der Haushaltungs-
schule am Fischerweg bei. Es ist nicht nur
die Freude,' zu sehen, wie ausgezeichnet
diese angehenden Hausfrauen geschult wer-
den sondern man stellt immer wieder fest,
nie'der Unterricht mit der Zeit geht. Eine
sehr appetitliche Schau zeigte, dass man
auch im 6. Kriegsjahr noch sättigend und
abwechslungsreich kochen kann, und in den

Winter-
iaharplan

Der zuverlässige,

rot-weisse

Reisebegleiter

80 Rp.

In allen Kiosken

Bahnstationen und Postbüros

theoretisch und praktisch geprüften Fä-
ehern wiesen sich die jungen Mädchen über
viele Kenntnisse aus. Frl. Nyffeler, die be-
währte Vorsteherin, besprach mit den Zög-
lingen Fragen der Ernährung und der Hy-
gi-ene. lieber Kenntnisse der Vorratshaltung
wiesen sich die Prüflinge in der Lektion mit
Frl. Huber aus und mit Frl. Vinzens wur-
den die verschiedenen Gebiete der Haushai-
tung erörtert. Das Einsäuern unter der Lei-
lung von Frl. Schwab und die Säuglings-
pflege mit Schwester Bachmann zeigten die
Schülerinnen bei praktischer Arbeit, die
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auch das Kochen des Mittagessens und die
Sachpflege im Haushalt Inbegriff.

Die sauber ausgeführten Näh- und Flick-
arbeiten und die vielseitigen schriftlichen
Arbeiten fanden viel Interesse bei den Exa-
mengästen. Hübsche Lieder verschönerten
das gemeinsame Mittagessen, und zum Ab-
schluss der Prüfung wünschte Frau Biber-
stein, die Präsidentin der Sektion Bern des
Schweiz, gemeinnützigen Frauenvereins, den
Austretenden, unter denen sich 4 Emigran-
tinnen befanden, alles Gute auf ihren fer-
neren Lebensweg.

einer verlässt mit mehr oder weniger
heimlicher Freude den Saal, denn er
hat einen der 22 369 Treffer im Werte
von Fr. 53#®#0.— gewonnen I Doch
wenn es zu einem der ganz grossen
Mocken von 5< <#>.—, 2maI

5 x 5M> etc. langte, dann
freilich feiert mon auch hier seinen. Er-
folg im Freundeskreis!
Jede 10-Los-Serie enthält mindestens
1 Treffer und 9 übrige Chancen!
1 Los Fr. 5.— plus 40 Rp. für Porto auf
Postcheckkonto III 10026. — Adresse:
SEVA-Lotterie, Marktgasse 28, Bern.

35/8

Neuvergiasung

Oscar F«/i
v

Neuengasse 28, Bern

Achille Siegrist
im// f/errmsfl/on

Bern
C,url,.iig:,.,so 1 IVI.3 7S71

/r/7

^kacyl
bekämpft den Schmer^

ohne Schaden für den Magen
ohne Schaden für das Herz

/carry/
In allen Apotheken.

während der «Nutzen» des Käs-
teilet im Justistal auf Räfe, Karren und
Wagen für den Heimweg verladen wird,
beginnt der 2. Akt dieses traditionellen
Brauchs: ein froher Festbetrieb, der
immèr mehr Teilnehmer aus Stadt und
Land herbeilockt. Da werden Ziger-
stöckli urld Ankebälli versteigert, wird
geprostet, gespielt, gesungen und ge-
tanzt,., dass es eine Freude ist!

» *
%

Nach dem «Seva-Trefferteilet» geht
es wohl etwas stiller zu, aber manch

gMimSvEMBER
also in 10 Tagen schon!

8eI»lu««pri»iki»iiK in àvr
H»nà»iànK»«oI»nì«

(isrllv »ok»t. muic jsrvsiis- (Ism Lekiussàt
àr LsIbMkrsskurss in àsr vnuskuitunAS-
«kà sm visoksrwsZ ksi. Ls ist niât nui
à krsuào/ r.u ssksn, wie uusKs^sioknot
clisss àNAsdsnàsu iàuskrnuen Kssokuit ver-
ài> uonàorn mun «tsilt immsr vi«àsr test,
ê'à Lntsrriokt init àsr Xcut Askt. Lins
zà sppotitiioks Lokuu ?siKto, àuss mun
zuck im k. IvrisASMkr nook sûttiZsoà u n cl

àeàlunAsrsiod kooksn kunn, unà in àsn

HV.àr
tskrplaiR

ver iuvsrl<Í55igs,

oc>i-vsi55s

Keîzsbeglsiisr

S0 kp.

In allen Kcozken

koknzwilonsn unà k>ostbüroz

tksorstisvk u mi pruktisvk xsprüktsn Là-
oksrn visssn siok àis junZsn Aààvksn übsr
v!à Xsnntnàs »us. Lrl, U^kkslsr, àis de
«àdà Voràksrin, bsspruok mit àsn
lin^sn ?r«Mn àsr vrnükrunx unà àsr Lv
gisos. Vvdsr Xeyntnissv à Vorràknîtuuzs
visssn siok àis i'i'nsliriMo in ci or Vvkticci! mit
Lri. iiicksr nus unà mit Lri. Vin^sn« rvur-
àsn àis vsrsokisâsnsn Vsdiets àsr Luusdni-
tunA srörtsrt. v-ccc Linsèiusrn untsr à cm vsi-
tunK von kil. Lodvrsb unà àis Läugiin^s-
pkisAs mit Loinvsàr Lnvkmnnn xvi^tsu àis
Lokûîsrinnsn ksi pràisàr Arbeit, àîe

oic veiiki^iî ivociie 1291

suok àns Xooksn àss UittàASSSSn« unà àis
LnokpklvA« im iiâuskiàt indsKrîki.

vis snuksr s-usAskukrtsn tiâk- unà kliok-
urbsitsn unà àis viàsitiASn sokriktliokou
^rbsitsn kunàsn viol Intsrssss ko! àsn iixu-
msnKâstsn. Lübsoks vioàsr vsrsokànsrtsn
às,s Asmsinsnmo UittuKssssn, unà xum .-^k-
sokiuss à o r- LrükunA cvünsoktc: Lruu Liksr-
stoin, àis vrêtsiàsntin àsr Lâtion Lorn àss
Kokrvsi^. Ksmsinnüt^iAen Lrsusnvsràs, àsn
^ustrstsnàsn, untsr àsnsn siok 4 LmiKrnn-
tinnsn koknnàsn, uilos Vuts uuk ikrsn isr-
nsrsn vsbsnsrvsA.

einer verlässt mit mslir ocisr weniger
tisimlictisr freucis cisn 8oal, cienn sr
Kot einen cisr 22 Zä? Irsfssr im V/srts
von fr. L3O AOO.-- gsvvonnsn l vock
wsnn sz sinsm cisr ganz^ grossen
^oàsn von 2> »>.—. 2O >OG.—. 2niol
t>OO>.—. 5 x ZOOO.— etc. lonote. cionn
krsilick feiert mon ouck kièr seinen. Lr-
folg im freunclsslcrsis!
^ecis 1ê-I.o8-8sris sntliölt minctsstens
1 Irsffsr unci ükrigs Ltioncenî
1 t.os fr. S — plus 40 kîp. für Porto ouf
postcliscklconto l>l 1OO2Ü. — c^clrssss:
LfV^-l.ottsris, àrlttgosss 23, Kern.

Z5/V

lieuvei'glSLung

/ rr/r
m

tieuenAusse28, Lern

àllillt?i!iexmt
l,n</

àur>rNL->v?r 1 uvi.'z 7S 7^

^lucvl bekâmplt clen 5ckmer^
vtine Zctisclen llli clen tclszen
okns Zctisclen ilic «las ttelî

I>> âllsn 4potlielcen.

v/äkrsn3 cisr «t^Iut-sn» ciss Käs-
teilst im ^ustistol ouf lîâfe, Korrsn unci
^ogsn für cisn f-Isimwsg vsrlacisn v/irci,
Izsginnt cisr 2. Z^lct clisses trociitionsllsn
krouciis: sin froiisr fsstlzstrisiz, cisr
immer msfir Isilnslimer ous Ztocit unci
l.anci fîsrbsiloclct. va wsrcisn ligsr-
stoclcll unci ^nlcedälli versteigert, wirci
gsprostst, gespielt, gesungen unci gs-
tonzct... class ss eins frsucls ist!

' "m»
Hc

t>Iocli cîom «8eva-lrsffsrtsilst» gskt
es vvokl etwas stiller ?u, aber mancii

also in 10 lagsn s-kon!
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